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Coronavirus

RheinPfalzKreis. Im Dezember
2019 haben wir erstmalig von ei
ner Infektion mit dem sogenann
ten CoronaVirus Covid 19, ge
hört, die in China ausgebrochen
ist.WuhaninChina–dasistdoch
so weit weg! Der Virus hat aber
sehr schnell seinen Weg über
Europa nach Deutschland ge
fundenundließdieZahlenderIn
fizierten weltweit stark anstei
gen. Seit dieser Zeit ist nichts
mehr so, wie es mal war.

Am 12. März 2020 haben wir im
RheinPfalzKreis den ersten Fall
registriert,dersichmitdemCorona
Virus infiziert hatte. Die Infektions
fälle im Landkreis häuften sich, so
dass die Kreisverwaltung sich ge
zwungen sah, schnellstmöglich zu
reagieren. In Absprache mit den
umliegenden Kommunen wurden
am 16. März 2020 bereits Allge
meinverfügungen erlassen, um die
Ausbreitung des Virus einzudäm
men – Schulen und Kindertages
stätten wurden geschlossen, Ver
anstaltung von mehr als 75 Perso
nen untersagt. Auch die Kreisver
waltung schloss ab 17. März ihre
Türen für den Publikumsverkehr,
Einlass wurde nur noch mit verein
bartemTermingewährt.WeitereAll
gemeinverfügungen folgten am
gleichen Tag: Einschränkung der
Besuchsrechte für Krankenhäuser,
Pflege und Behinderteneinrichtun
gen, kontaktreduzierende Maß
nahmen, wie die Schließung von
Kneipen, Theaterhäusern, Kinos,
Messen,Ausstellungen, Sportanla

Der RheinPfalzKreis in Zeiten der
VirusPandemie

gen, Schwimmbäder und Spielplät
zen. Gaststätten und Restaurants
durftennurnochbis18Uhrgeöffnet
sein.Am19.MärzwurdenalleWert
stoffhöfe im Landkreis geschlos
sen.
Ab 21. März 2020 wurden weitere
Einschränkungen des öffentlichen
Lebens zum Schutz der Bevölke
rung vor denAuswirkungen des Vi
rus – nun auch durch das Land
RheinlandPfalz  verfügt: Gaststät
ten,RestaurantsundEisdielen,Flo
risten, Tabakläden, Kosmetikstu
dios, Frisöre und nichtmedizini
sche Massagebetriebe und weitere
Einrichtungen mussten vorläufig
schließen. Das Betreten öffentli
cherOrtewurdeuntersagtunddurf
te nur noch mit Einschränkungen
erfolgen. Lediglich bestimmte Ein
zelhandelsbetriebe wie für Lebens
mittel,Apotheken, Drogerien, Bau,
Garten und Tiermärkte durften un
ter Auflagen zur lebensnotwendi
gen Versorgung geöffnet bleiben.
Auch Reisen wurden untersagt.
Der Lockdown war ausgesprochen
und sollte nun vorerst andauern.
Solche Maßnahmen hat es seit der
Gründung der Bundesrepublik
Deutschland noch nicht gegeben!
Diese Eingriffe in unsere Grund
rechte waren zwar massiv ein
schneidend, aber zum Schutz aller
Menschen dringend erforderlich.

Dank der einsichtigen und vernünf
tigenBevölkerung,diesichsehrgut
an die einschränkenden Maßnah
men gehalten hat, ist die Zahl der
Neuinfektionen langsam zurückge

gangen. Dadurch konnten nach
vier langen Wochen am 20. April
2020 die ersten Lockerungen der
CoronaMaßnahmen in Kraft ge
setzt werden. Nach mehreren fol
genden CoronaBekämpfungs
Verordnungen des Landes –teil
weiseinwöchentlichemRhythmus
sindwir jetztsoweitangelangt,dass
wir gemeinsam Schritt für Schritt in
den Alltag zurückkehren. Aber si
cher ist : Die Zeiten haben sich
durch Corona geändert.
Unter Hygieneauflagen durften vie
le Betriebe und Einrichtungen lang
sam wieder öffnen. Seit 04. Mai ha
ben die Schulen sukzessive ihre
Schülerinnen und Schüler wieder
aufgenommen, die bis dahin im
Homeschooling unterrichtet wur
den.DieletztenKlassenwerdenam
08. Juni wieder die Schule besu
chen können. Die heiß ersehnten
Frisöre konnten wieder ihre Türen
öffnen und Restaurants und Gast
stätten freuen sich seit 13. Mai wie
der auf die Gäste. Auch Reisen ist
inzwischen im Inland und vielen
umliegenden Ländern wieder er
laubt und viele Menschen strömen
auf die Campingplätze und besu
chen Städte. Mittlerweile sind fast
alle Einrichtungen unter Auflagen
geöffnet, lediglich für Clubs, Disko
theken, Freizeitparks, Kirmes, Bor
delle und Großveranstaltungen gilt
noch die Schließung. Auf die Öff
nung der Kindertagesstätten, die
zurzeit nur eine Notbetreuung an
bietenkönnen,wartendieElternbe
reits ungeduldig – verständlicher
weise!

Die Lockerungen sind für die Ver
waltungen keine leichte Aufgabe –
einige Einschränkungen gelten
noch und die Hygieneauflagen
müssen zum Schutz der Beleg
schaft und der Bevölkerung drin
gend eingehalten werden. Konzep
te werden erstellt, deren Umset
zung in kürzester Zeit erfolgen
muss und oft nicht einfach zu hand
haben sind. Aufgrund der steigen
den Temperaturen arbeiten wir mo
mentan an Möglichkeiten, wie die
Kreisbäder schnellstmöglich für die
Bevölkerung geöffnet werden kön
nen. Vorrangig für die Verwaltung
sind der Schutz der Menschen und
der Erhalt der Gesundheit. Nur un
ter diesen Voraussetzungen wer
den Öffnungen im Juni möglich
sein.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei
ter der Kreisverwaltung arbeiten
seit Wochen auf Hochtouren, um
diesen großen Herausforderung,
die die Krise mit sich gebracht hat,
gerecht zu werden. Das ist keine
leichte Aufgabe, zumal man nicht
auf Erfahrungswerte aus der Ver
gangenheit zurückgreifen kann.
Aber die Zahlen zeigen, dass alle
unsereBemühungenundMaßnah
men auf einem guten Weg waren
und immer noch sind. Zurzeit liegt
die Zahl der Infizierten im Rhein
PfalzKreis bei 233 Personen, da
von sind 212 Personen genesen
und leider 4 Personen verstorben
(Stand 27. Mai 2020).
Tagesaktuelle Fallzahlen und weit
reichende Informationen sind unter
www.rheinpfalzkreis.de zu finden.

seit der letzten Ausgabe des
Kreiskuriers Anfang März 2020
hat sich die Welt verändert: Die
Ausbreitung des Coronavirus hat
zu Eindämmungsmaßnahmen
geführt, die wir uns alle sicher
nicht haben vorstellen können!
Kein Lebensbereich ist inzwi
schen von der CoronaKrise aus
genommen.
Wie sich aber bisher gezeigt hat,
waren und sind diese Maßnah
men richtig. Die Kurve der Zahlen
derInfektionsfällekonntebundes
weit flachgehaltenwerden.Unse
rem Ärzte und Pflegepersonal
gebührtgroßerDank,die indieser
Zeit Außerordentliches geleistet
haben.Wirsehen,dassunserGe
sundheitssystem hervorragend
aufgestellt istundunsvielVertrau
en gibt. DieAngst vor einer mögli
chen CoronaInfektion sollte da
her nicht dazu führen, dringende
Arztbesucheaufzuschieben,son
dern zum Erhalt der Gesundheit
unbedingt einzuhalten.
Große Herausforderung gibt es
nicht nur im Gesundheits, son
dern auch im Wirtschaftsbereich.
Durch staatliche Unterstützung
wirdallesdafürgetan,umdieAus
wirkungen abzufedern und Ar
beitsplätze zu sichern.
Wirsindnochlangenichtüberden
Berg und die Kontaktbeschrän
kungen werden noch andauern.
DamitnichtalleunsereBemühun
gen vergebens waren, dürfen wir
nicht übermütig werden und müs
sen weiterhin vorsichtig sein.
Auf diesem Wege möchte ich den
Bürgerinnen und Bürgern für ihre
Einsicht und Vernunft danken und
darum bitten, diesen Weg weiter
gemeinsam zu gehen. Der
Schutz unserer Gemeinschaft
liegtschließlich inunserallerHän
den.
Ihr Landrat
Clemens Körner

Liebe Leserinnen
und Leser,
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Unternehmen im
RheinPfalzKreis unterstützen –

RheinPfalzKreis. Die tiefgreif
enden, aber notwendigen Maß
nahmen zur Eindämmung der
Ausbreitung des Coronavirus
im RheinPfalzKreis stellen
ortsansässige Unternehmen,
Gastronomiebetriebe, Hotels
und Vereine vor große wirt
schaftliche Herausforderun
gen. Gerade Selbstständigen
und kleineren Betrieben fehlen
nun die Einnahmen, mit denen
bisher Fixkosten wie Miete und
Gehälter bezahlt wurden.

Unsere Wirtschaftsförderungsge
sellschaft des RheinPfalzKrei
ses hat eine umfangreiche Bro
schüre erstellt, in der alle derzeit
wichtigen Informationen für Be
triebe in unserem Landkreis zu
sammengetragenwurden.DieIn
fos werden täglich überprüft und
bei Änderungen angepasst. Die
Broschüre ist auf der Homepage

Aktuelle Informationen
der WfG

des RheinPfalzKreises unter
https://www.rheinpfalz
kreis.de/kv_rpk/Slider/Informa
tionen zum Coronavirus/wfgrpk
coronavirusnewskmu.pdf ein
zusehen.

Landrat Clemens Körner appel
liert an den Zusammenhalt die
Bürgerinnen und Bürger im Land
kreis: „BitteunterstützenSiegera
de in diesen schwierigen Zeiten
unsere Unternehmen im Land
kreis. Bestellen Sie direkt bei un
seren Firmen und Restaurants,
kaufen Sie Gutscheine, werden
SieVereinsmitgliedundhelfenSie
so,diewirtschaftlichenFolgender
Krise etwas abzumildern“.

Die Wirtschaftsförderung der
Kreisverwaltung informiert orts
ansässige Unternehmen auch
über Hilfsangebote des Bundes
und des Landes und steht allen
Unternehmen bei Rückfragen
gerne telefonisch unter
0621/59094340sowieperEMail
unter fatmir.zeqiraj@web.de zur
Verfügung.

CoronaHotline

Ludwigshafen. Seit dem Auftre
ten des CoronaVirus in
Deutschland sind die Anfragen
der besorgten Bürgerinnen und
Bürger enorm angestiegen und
haben das Gesundheitsamt des
RheinPfalzKreises stark inAn
spruch genommen. Die Kreis
verwaltung beschloss daher
Anfang März 2020, eine Bürger
Hotline einzurichten, um zielge
richtet die Fragen der Bürger
schaft beantworten zu können
und um die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Gesund
heitsamtes zu entlasten.
Mit anfangs vier Personen musste
die Verwaltung schnell feststellen,
dass die „CoronaHotline“ drin
gend aufgestockt werden muss:
die Telefonapparate liefen heiß
und nicht alle Anrufe konnten ab
gedeckt werden. In kürzester Zeit
war die Hotline auf 10 Personen
angewachsen,diesichumdieSor
gen und Ängste der Personen im
ZuständigkeitsgebietdesGesund
heitsamtes RheinPfalzKreis, zu
demnebendemRheinPfalzKreis
auch die Städte Ludwigshafen,
Frankenthal und Speyer gehören,
kümmerten. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter stammen großteils
aus der Kreisverwaltung selbst,
aber auch Lehrer und Medizinstu
denten haben sich in die Hotline
eingefunden.
Die Fragen sind breit gefächert –

Ein Blick in denArbeitsalltag
das Wissen der Personen in der
Hotline inzwischen auch. Alle Be
reiche rund um das CoronaVirus
müssen mit Antworten abgedeckt
werden. Das sind nicht nur Fragen
zumGesundheitszustandundwo
hin man sich wenden kann, son
dern auch zu Einreisemöglichkei
ten, Kinderbetreuung, Gewerbe
öffnungen, Öffnungszeiten Klini
ken, Standards zu Schutzausrüs
tungen, arbeitsrechtlicheAuskünf
te etc. Oftmals wird auch einfach
nur jemandgebraucht,demdiean
rufende Person ihr Herz ausschüt
ten kann. Viele anstrengende und
nervenaufreibende Momente sind
gegeben und viele emotionale,
traurige und aufgebrachte Gemü
ter werden durch das Personal be
ruhigt. Das ist keine einfache Auf
gabe für die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die eigentlich einen
ganzanderenTätigkeitsbereich in
nerhalbderVerwaltungzubewerk
stelligen haben.
Inzwischen hat sich ein Team zu
sammengefunden, das sich ge
genseitig unterstützt, sich hilft und
der Bevölkerung beratend zur Sei
te steht. Viele Informationen, die
sich teilweise täglich ändern – im
mer auf dem Laufenden bleiben –
viele Gespräche und viele Emotio
nen  das ist inzwischen der Alltag
der Personen in der Hotline!
Glücklicherweisegibtesauchlusti
ge Momente mit kuriosen Anfra

gen, die der Kreiskurier kurz zu
sammengetragen hat:
Morgens, 9 Uhr, das Telefon klin
gelt:
„Muss ich jetzt meine Zeitung vor
dem Lesen desinfizieren? Die ha
benjaschonganzviele inderHand
gehabt…“
„Ich habe so arg den Husten…Hö
ren Sie das? Hust, Hust,… ist das
jetzt das CoronaVirus oder doch
nur mein Raucherhusten?“
„Wir sind auf dem Heimflug über
Italien geflogen…können wir nun
am „Corid 19“ erkranken?“
„Ich bin inoffiziell von meiner Ehe
frau getrennt und wohne vorüber
gehend bei meiner Freundin.
Wenn ich jetzt in Quarantäne ge
schicktwerde,muss ichdieZeitbei
meiner NochEhefrau verbrin
gen?“
„Wir haben im Verein einen neuen
Mundschutz entwickelt: einen
Kochtopfdeckel aus Glas, fixiert an
einemKapuzenpulli–dashatdoch
jeder zu Hause und kann selbst
gemachtwerden.WürdenSiebitte
die Bastelanleitung dazu auf Ihre
Homepage stellen?“
„Kann ich meine Putzfrau verkla
gen, weil sie zu wenig Putzmittel
versprüht? Hier riecht ja alles
schon nach Bakterien und Vi
ren…“
DerKreiskurierempfiehlt:Verlieren
SiebeiallerVorsichtnichtIhrenHu
mor! Denn Lachen hält gesund!

Übersicht Fallzahlen

IndenZuständigkeitsbereichdesGesundheitsamtesRheinPfalzKreis
gehörennebendemLandkreisauchdieStädteLudwigshafen,Franken
halundSpeyer.DieFallzahlender Infiziertenwerden täglichaktualisiert.
DiedarausentstehendenDiagrammezeigendenKurvenverlaufseitBe
ginn der Infektionen im Zuständigkeitsbereich.

MitStandvom27.Mai2020sindfolgendeInfektionsfälleregistriert:

Zuständigkeitsbereich des
Gesundheitsamtes RheinPfalzKreis
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Übersicht der Behandlungseinrichtungen im
Zuständigkeitsgebiet des Gesundheitsamtes

RheinPfalzKreis
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Wechsel des Kreisfeuerwehrinspekteurs

Ludwigshafen. Ursprünglich
war geplant, den Wechsel des
Kreisfeuerwehrinspekteurs bei
einer Feierstunde anlässlich
des diesjährigen Kreisfeuer
wehrtages in BöhlIggelheim
würdig zu vollziehen. Leider
hat die CoronaKrise auch die
ses Vorgehen durcheinander
gewirbelt nachdem der Kreis
feuerwehrtagaufgrundderVer
anstaltungsverbote abgesagt
werden musste.

Stattdessen wurde der bisherige
Kreisfeuerwehrinspekteur Patrick
Janz von Landrat Clemens Kör
ner ins Kreishaus eingeladen, um
ihn am 30. April 2020 aus seinem
Dienst verabschieden zu können.
Janz wurde im Oktober 2015 von
den Wehrleitern zum Kreisfeuer
wehrinspekteur des RheinPfalz
Kreises gewählt. Er engagierte
sich insbesondere im Katastro

Rainer Schädlich folgt auf Patrick Janz

phenschutz. Als Großereignisse
fielen in seine Amtszeit der Che
mieUnfall bei der Firma SüdMüll
inHeßheimundderSalzsäureun
fall in Schifferstadt.
Nach 5jährigerAmtszeit gab Pat
rickJanzseinEhrenamtalsKreis
feuerwehrinspekteur aus persön
lichen Gründen zum 30. April
2020 an seinen Nachfolger Rai
ner Schädlich ab. Janz bleibt dem
RheinPfalzKreis allerdings wei
terhin als Feuerwehrangehöriger
der freiwilligenFeuerwehrBoben
heimRoxheim erhalten.
Landrat Körner dankte Patrick
Janz für die Bereitschaft der Aus
übung des Ehrenamtes als Kreis
feuerwehrinspekteurs für den
RheinPfalzKreis. Er hob hervor,
dass Janz in jeder Situation ein
besonnener Feuerwehrmann
war, auch bei allen Herausforde
rungen immer strategisch vorging
und zur Weiterentwicklung des

Amtes des Kreisfeuerwehrin
spekteurs beigetragen hat. Er
wünschte Janz alles Gute für die
Zukunft und freute sich, dass man
weiterhin durch die gemeindliche
Feuerwehrarbeit in Kontakt blei
ben wird.

Nach der Entpflichtung von Pat
rick Janz wurde sein bisheriger
Stellvertreter Rainer Schädlich
zum neuen Kreisfeuerwehrin
spekteurdesRheinPfalzKreises
ernannt.

Schädlich wurde bereits am 13.
Februar2020vondenzehnWehr
leitern des RheinPfalzKreises
zum Nachfolger gewählt. Er ist
seit Juli 2003 Wehrleiter der Frei
willigenFeuerwehrderVerbands
gemeinde Maxdorf und wurde
zum 01. Februar 2013 zum stell
vertretenden Kreisfeuerwehrin
spekteurdesRheinPfalzKreises

ernannt.

Die Amtsübergabe fand zum 01.
Mai 2020 statt. Aufgrund der mo
mentanen Situation durch das
Coronavirus erfolgte die Ernen
nung von Rainer Schädlich zum
Ehrenbeamten des RheinPfalz
Kreises im gebührendenAbstand
voneinander und ohne Hand
schlag.DieAmtszeitdesKreisfeu
erwehrinspekteurs beträgt zehn
Jahre. Rainer Schädlich, der in
sieben Jahren Stellvertretung viel
Erfahrung sammeln konnte, sieht
seine Hauptaufgabe im Katastro
phenschutz. Schädlich plant und
koordiniert wie bisher als stellver
tretender Kreisfeuerwehrinspek
teur die Aus und Weiterbildung
der Einsatzkräfte des Rhein
PfalzKreises.

Ein Kreisfeuerwehrinspekteur ist
vor allem der fachliche Berater

des Landrates, insbesondere bei
der Übernahme der Einsatzlei
tung bei Gefahren größeren Um
fangs. Darüber hinaus ist er ein
Vermittler zwischen den freiwilli
gen Feuerwehreinheiten des
Landkreises und der Kreisverwal
tung. Zu seinen Aufgaben gehö
renaberauchDefizitederüberört
lichen Gefahrenabwehr aufzude
cken und zu helfen, diese abzu
bauen sowie die Einsatzbereit
schaftderEinheitendesKatastro
phenschutzes sicherzustellen.
Als fachlicher Ansprechpartner
ermöglicht er durch die Zusam
menarbeit mit der Integrierten
Leitstelle Ludwigshafen und an
deren Organisationen wie z.B.
THW, Bundeswehr, DLRG, Hilfs
organisationen(DeutschesRotes
Kreuz,MalteserHilfsdienst,Arbei
ter Samariter Bund und Johanni
ter Unfallhilfe) eine Unterstützung
bei der Gefahrenabwehr.

Ehrenbürger des RheinPfalzKreises

Dudenhofen. Landrat a.D. und
Regierungspräsident a.D. Dr.
Paul Schädler (CDU) feierte am
24. März 2020 seinen 90. Ge
burtstag.

Dr. Paul Schädler feierte seinen 90. Geburtstag
DeramtierendeLandratClemens
Körner überbrachte seinem Vor
gänger und Freund im Namen
des RheinPfalzKreises seine
herzlichstenGlückwünsche.

„Für Deine bisherige Lebensleis
tung verdienst Du großen Dank
undAnerkennung! Der Landkreis
in der heutigen Form wäre ohne
Dein Zutun und Bestreben nicht
so gewachsen und hätte an Be
deutung gewonnen, wie wir ihn
heute kennen“, betont Clemens
Körner. Er wünschte dem großen
Politiker in seinem Ruhestand
noch viele zufriedene und gesun
deJahre.

Paul Schädler, geboren am 24.
März1930 inZeltingen,wuchsan
der Mosel auf und studierte
Rechts und Staatswissenschaf
ten an der JohannesGutenberg

UniversitätMainz.1961/62warer
Regierungsassessor beim Land
ratsamt Worms und anschlie
ßend persönlicher Referent beim
rheinlandpfälzischen Innenmi
nister August Wolters. 1967 pro
movierte er und wurde im selben
Jahr Landrat des Landkreises
Landau. Da der Landkreis zwei
Jahre später aufgelöst wurde,
wechselte er 1969 in gleicher
Funktion zum Landkreis Lud
wigshafen,woerbis1983amtier
te. Daneben wurde er 1974 Vor
sitzender des Raumordnungs
verbandes RheinNeckar und
1980 Vorsitzender des Land
kreistages RheinlandPfalz. Au
ßerdem baute er die Kommunale
Aktionsgemeinschaft zur Be
kämpfung der Schnakenplage
(KABS) mit auf, die wegen ihrer
biologischen Methoden später
weltweite Beachtung fand und

derenPräsidenterbisEnde2018
war.
Von1983bis1991warDr.Schäd
ler Regierungspräsident von
RheinhessenPfalz. Anschlie
ßend ließ er sich als Rechtsan
walt nieder.
Paul Schädler und seine Frau
Helga haben vier Kinder und
sechsEnkelkinder.

Ein Rückblick auf die wichtigsten
Stationen aus seiner Zeit als
Landrat unseres Landkreises: Er
baute neben Kreismusikschule, 
volkshochschule, feuerwehrtag,
kreiseigene Behindertenschule,
GymnasiumsowieGroßsporthal
len und Hallenbäder auch Ein
richtungen auf, die die Bürgerin
nen und Bürgern innerhalb des
Landkreises miteinander verbun
denhat.
Er wusste traditionelle Schwer

punkte zu stärken und war zu
gleichsehroffenfürneueTechno
logien. In seiner Amtszeit als
Landrat wurde der Aufbau einer
zentralen Versorgung der Land
wirtschaft mit Beregnungswas
ser aus dem Altrhein geschaffen
und die Entstehung eines vorder
pfälzischen Breitbandnetzes for
ciert, das von bundesweiter Be
deutung für die Entstehung des
privaten Rundfunks in Deutsch
landwurde.DurchdieSchnaken
bekämpfung hat er das Leben im
vorderpfälzischen Raum erst le
benswert gemacht – das brachte
ihm den Beinamen „Schnooke
Paul“ ein.

Auf Beschluss des Kreistages
wurde Dr. Paul Schädler am 14.
Dezember 2012 zum ersten und
bisher einzigen Ehrenbürger des
RheinPfalzKreisesernannt.

Rainer Schädlich erhält die Ernennungsurkunde von Landrat Körner Verabschiedung von Patrick Janz und Ernennung von Rainer Schädlich im Kreishaus

Aufnahme aus dem Jahr 2012
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100 Jahre Kreiswohnungsverband

RheinPfalzKreis. Bezahlbaren
Wohnraum schaffen! Das war
und ist die Aufgabe des Kreis
wohnungsverbandes. Seit
hundert Jahren gibt es das
Wohnungsbauunternehmen
des RheinPfalzKreises. Die
ses2020zufeierndebesondere
Jubiläum gibt den Anlass für
die Erstellung einer Festschrift,
die die Entwicklung und Ge
schichte des Kreiswohnungs
verbandes in den letzten 100
Jahren darstellt und würdigt.
Sie wird im Rahmen des Kreis
jahrbuches 2021 erscheinen,
das im November diesen Jah
res herauskommen wird.

InZeitengroßerNotkurznachEn
de des Ersten Weltkrieges wurde
der Verband von zunächst 15 Ge
meinden des damaligen Landbe
zirks Ludwigshafen gegründet,
um die kriegsbedingte Woh
nungsnot im Landkreis zu mildern
und Menschen ein bezahlbares
Dach über dem Kopf zu geben.
Damals wie heute war und ist der
Kreiswohnungsverband ein be
sonderes und einmaliges Unter
nehmen, da er in RheinlandPfalz
neben den vielerorts vorhande
nen städtischen Wohnungsbau
unternehmen das einzige von
Landkreis und Gemeinden getra
gene soziale Wohnungsbauun
ternehmen war und ist.

In seiner Frühzeit während der
WeimarerRepublikbautederVer
band noch nicht selbst Mietwoh
nungen und schuf keinen eigenen
Wohnungsbestand. Vielmehr un
terstützte er Gemeinden und Pri
vatleute beim Bau von Einfami
lien und Siedlungshäusern durch
technische Beratung, die Be
schaffung von Baustoffen und
Bauplätzen sowie durch finanziel
le Hilfe, wobei die Eigeninitiative
der Bewohner im Vordergrund
stand. Weil aber durch die wirt
schaftlicheKrise inder jungenRe
publik und die Inflation viele Bau
herren in finanzielle Schwierigkei
ten kamen und ihre Bauvorhaben
ins Stocken gerieten, beschloss
der Verband 1922, die nicht fertig
gestellten Häuser zu überneh
men. So wurden durch das finan
zielle Engagement des Verban
des zahlreiche Objekte realisiert.
Die errichteten Gebäude  bis
1927 entstanden durch diese In
itiative 87 Häuser mit insgesamt
141 neuen Wohnungen  wurden
dann verkauft oder an die einzel
nen Gemeinden abgegeben. Aus
diesem Grund beinhaltet der heu
tigeWohnungsbestanddesKreis

Wohnungsbauunternehmen feiert Jubiläum mit
Festschrift

wohnungsverbandes fast aus
schließlich Gebäude aus der Zeit
nach dem Zweiten Weltkrieg.

Waren während des Krieges die
Bautätigkeit sowie der soziale
Wohnungsbau auch im Landkreis
weitgehend zum Erliegen gekom
men, stellten die Verheerungen
durch den Krieg den Verband
1945 vor riesige Herausforderun
gen. Durch Kriegsschäden und
den erheblichen Zustrom von
Flüchtlingen aus den ehemaligen
Ostgebieten herrschte eine große
Wohnungsnot. Viele Menschen
lebten in dieser Zeit unter misera

blen hygienischen und gesund
heitlichen Umständen, manche
standen vor dem Nichts. Vom
Kreiswohnungsverband forderte
diese Situation eine Neuausrich
tung.DiebloßeUnterstützungder
Eigeninitiative war nun nicht mehr
ausreichend.

Deshalb entschloss sich der
Kreiswohnungsverband, von nun
an vorwiegend unternehmensei
gene Mehrfamilienhäuser im Ge
schosswohnungsbau zu errich
ten. Ende 1950 hatte der Verband
nach erst kurzer eigener Bautätig
keit bereits einen Bestand von 48

Mietwohnungen aufzuweisen. In
diesemJahrstarteteaucheingro
ßes Bauprogramm mit 224 zu er
richtenden Wohnungen, die der
Grundstock des Unternehmens
wurden.EinsolchesProjektkonn
te nur gestemmt werden, weil alle
Beteiligten nach Ihren Möglichkei
ten zusammenwirkten. Die Ge
meinden stellten Siedlungsflä
chen im Erbbau zur Verfügung.
Der Landkreis unterstützte das
Unternehmen durch Bürgschaf
ten, Personal und Büroraum. Das
Land RheinlandPfalz und die
Bundesrepublik Deutschland er
möglichtendurchFördermittelden

Bau der Wohnungen.

ImJahr1970,alsderVerbandden
50. Jahrestag seiner Gründung
begehen konnte, betrug der wäh
rend zweier Jahrzehnte geschaf
fene Bestand schon 718 Wohn
einheiten. Nach der Verwaltungs
reform, mit der im Jahr 1969 die
Bildung des neuen Kreises Lud
wigshafen einhergegangen war,
gehörten neben den Gemeinden
des alten Kreises Ludwigshafen
nun auch jene des bisherigen
Kreises Speyer und ein Teil der
Gemeinden des früheren Kreises
Frankenthal zum vergrößerten
Kreisgebiet. Mit einer geänderten
Satzung konnten jetzt auch diese
„neuen“ Gemeinden als Mitglie
der in den Verband eintreten. In
diesen Jahren bilanzierte der da
malige Landrat Paul Schädler,
dass der Kreiswohnungsverband
trotz verschiedener „Hoch“ und
„Tief“ im politischen und wirt
schaftlichen Leben eine erfolgrei
che Entwicklung genommen hat
te, zu einem der größten Woh
nungseigentümer im Kreis gewor
den war und die Errichtung der
1000. Wohnung in Kürze bevor
stand.

NachderdeutschenWiedervereini
gungundderAuflösungderSowjet
union inden1990erJahrenerfolgte
eineneueZuzugswelleinsKreisge
biet, dieeineerneute Intensivierung
desWohnungsbauserforderte.Ge
stalterisch moderne und ortsbild
prägende Gebäude, die sich gut in
die örtlichen Strukturen einfügten,
wurden dabei errichtet. Durch die
anhaltende wirtschaftliche Wachs
tumsphase im letzten Jahrzehnt
und den Zuzug von europäischen
Arbeitnehmern in die Metropolregi
on RheinNeckar hält die hohe
Nachfrage auf dem Wohnungs
markt bis heute an, worauf der
Kreiswohnungsverband mit dem
Neustart seinesWohnungsbaupro
gramms ab 2015 schnell reagierte.
Heute verfügt der Kreiswohnungs
verband über 1.350 eigene Woh
nungen und bewirtschaftet, betreut
und pflegt zudem etwa 400 Woh
nungenderGemeinden.
(Text:OliverBentz)

Mehr zur Geschichte des Kreis
wohnungsverbandes lässtsich im
Kreisjahrbuch 2021 erfahren. Ne
ben einem historischen Abriss
werden sich dort auch Erinnerun
gen langjähriger Mitarbeiter an ih
reArbeit im Verband und von Mie
tern über das Leben in Wohnun
gen des Kreiswohnungsverban
des finden.
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60 Jahre später im Sommer 2019



Spende der BASF

Schifferstadt. Das Gesundheits
amt des RheinPfalzKreises be
kommt im Kampf gegen die Aus
breitung des Coronavirus Unter
stützung durch BASF.

Das Chemieunternehmen spende
tebereitsmehrals5.000LiterDesin
fektionsmittel an das Gesundheits
amt des RheinPfalzKreises, das
auch für die Städte Ludwigshafen,
Frankenthal und Speyer zuständig
ist. Zusätzlich dazu profitieren von

Desinfektionsmittel für
medizinische Einrichtungen

der Hilfsaktion „Helping Hands“
auch Kliniken und Ärzte in den ge
nanntenKommunenvonDesinfekti
onsmittelSpenden der BASF und
erhalten direkte Lieferungen.
Der Ludwigshafener Chemiekon
zern stellt das dringend benötigte
Desinfektionsmittel Krankenhäu
sern, Arztpraxen und Kommunen
MRNweit kostenlos zur Verfügung.
Letztere wiederum beliefern dann
selbstAltenundPflegeheime,Heb
ammen und ambulante Pflege

dienste. Für das Gesundheitsamt
des RheinPfalzKreises wurde das
Mittel für Handdesinfektion von
BASF in unterschiedlichen Gebin
den an eine zentrale Sammelstelle
geliefert.DieVerteilungerfolgtdurch
die Kreisverwaltung RheinPfalz
Kreis, die anhand der Bedarfsanfor
derung der medizinischen Einrich
tungenundeinerdurchdieAmtsärz
tinnen und –ärzte des Gesundheits
amtes erstellten Liste, ermittelt wur
de.

„Über diese großzügige Spende
freuenwirunsnatürlichsehr!Mitdie
serunbürokratischenUnterstützung
durch die BASF können wir Versor
gungsengpässe vermeiden und un
sere medizinischen Einrichtungen
mitdemsowichtigenDesinfektions
mittel versorgen“, freut sich Landrat
Clemens Körner. „Unser großer
Dank für dieses Entgegenkommen
gehtandensozialengagiertenChe
miekonzern. Wir sind sehr froh, so
viel Solidarität in dieser schwierigen
Zeit erfahren zu dürfen.“
AmDonnerstag,30.April2020, fand
die symbolische Übergabe der
Spende durch Rolf Haselhorst, Se
nior Vice President European Site
ManagementderBASFSE,statt.An
der Wohnstätte der Lebenshilfe in
Schifferstadt überreichte er der Ein
richtungsleiterin, Marion Funk, ei
nen25lKanistermitHanddesinfek
tion. Rolf Haselhorst betonte: „Die
Ausbreitung des Coronavirus for
dert uns alle heraus. Mit unserer
Hilfsaktion „Helping Hands“ wollen
wir jeneunterstützen,aufdieesder
zeit ganz besonders ankommt: die
Ärztinnen, Ärzte und das Pflegeper
sonal.“
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Rolf Haselhorst, BASF SE, überreicht im Beisein von Landrat Clemens Körner der Einrichtungslei
terin der Lebenshilfe, Marion Funk, einen Kanister mit Desinfektionsmittel



Das NOVAGeschichtentelefon

RheinPfalz
Kreis. Welches
Kind liebt es
nicht, wie ein
IndianeramLa

gerfeuer zu sitzen? Die Dorfäl
teste erzählt Geschichten und
alle hören gebannt zu, dann
übergibt sie das Wort an den
nächsten.
Das Familienpatenprojet des
RheinPfalzKreises in Kooperati
on mit dem NOVAFamilienZent
rum in Neuhofen und dem Netz
werkKindeswohl/FrüheHilfenha
ben sich was tolles ausgedacht:
Sie bringen einen Teil dieser Ge
schichtenwelt zu den Kindern der
CoronaKrise, indem sie ihr Tele
fon öffnen! Wer gerne Geschich
ten erzählt oder hört, vor allem
aber auch welche erfindet oder
seine Worte sprudeln lässt, wählt
die Nummer des NOVAGe
schichtentelefons06236463577.
Die Familienpat(inn)en am ande
ren Ende der Leitung können na
türlich vorlesen  sie können aber
auch mehr: Quatschgeschichten
stricken, Alltagsgeschichten an
hören und überdenken oder viel
leicht sogar ein „Happy End“ der
CoronaKrise mit den Kindern
„ausbrüten“.

Geschaltet istdasGeschichtente
lefon ab sofort unter der Nummer
06236/4635771 zunächst jeden
Dienstag und Mittwoch von 9

EinAngebot fürKinder
bis14Uhr.Geeignet istesfürKin
der, die schon telefonieren kön
nen,alsoabca.vieroder fünfJah
ren. Unterstützt wird das Projekt
vom Netzwerk Kindeswohl/Frühe
Hilfen der Kreisverwaltung Rhein
PfalzKreis, technisch umgesetzt
wird es vom NOVA FamilienZent
rum in Neuhofen.

Die Familienpat(inn)en haben Er
fahrung im Umgang mit kleinen
Kindern,werdenfachlichbegleitet
und regelmäßig weitergebildet.
Trotzdem sollten Eltern das Tele
fon nicht gänzlich unbeaufsichtigt
an die Kinder übergeben. Je nach
Netzbetreiber können Verbin
dungskosten für diese reguläre
Festnetznummer anfallen.
Mehr Informationen zu den Fami
lienpaten unter www.familienpa
tenrheinpfalzkreis.de und zum
NOVA Familienzentrum unter
www.novafamilienzentrum.de

„CoronaKrise“ in Familien

RheinPfalzKreis. Familien waren und sind von
der Ausnahmesituation der CoronaPandemie
in umfassendem Maße betroffen. Nicht nur die
Mehrbelastung, die die Schließung von Kitas
undSchulenmitsichbrachte,sondernauchder
WegfallweitererHilfeundBetreuungssysteme,
sind für viele Familien eine tägliche Herausfor
derung, die sie stemmen müssen.
Zuhause bleiben  so hieß und heißt weiterhin die
Devise. Alltagsstrukturen von Familien geraten da
bei ins Wanken. Existenzängste entstehen und die
Nervenliegenblank.WasdiesfürEltern, fürAlleiner
ziehende,bedeutet,dieanihreGrenzenstoßenund
keine Entlastung erhalten, zeichnet sich ab.

WasbedeutetesfürJugendlicheundKinder,dieauf
KontaktezuFreundenverzichtenmüssen,vielleicht
von Gewalt bedroht sind und niemand bekommt et
was davon mit? Was tun, wenn gar nichts mehr
geht? Was tun, wenn man nicht mehr weiter weiß,
die Verzweiflung groß ist und der direkte Gang zum
Jugendamt mit Ängsten behaftet ist.
Diese durch die CoronaPandemie ausgelösten
Problemlagen waren Ausgangspunkt für die Erste
Kreisbeigeordnete Bianca Staßen, die Leitung und
die Mitarbeiter(innen) des Kreisjugendamtes ein re
gionales Krisen und Beratungstelefon gezielt für
Familien, Kinder und Jugendliche aus dem Rhein
PfalzKreis ins Leben zu rufen.

Für die Bereitstellung des Angebots wurden zwei
bewährte und erfahrene Anbieter der Jugendhilfe 
die AGFJ (Schifferstadt) und Sozialarbeit in Bewe
gung (Bad Dürkheim) gewonnen und beauftragt,
um eine vom Kreisjugendamt komplett unabhängi
ge, fachlich fundierte Beratung zu garantieren.
Die Telefonberatung wird durch geschulte und er

Beratungstelefon für Eltern
und Kinder

fahrene Fachkräfte, wie Psycholog(inn)en, Sozial
pädagog(inn)en und Erzieher(innen) mit systemi
scherZusatzausbildung,diezudemdurch Ihrendi
rekten regionalen Bezug  zielgerichtet beraten, di
rekthelfenoderauchweitervermittelnsichergestellt.

Die Beratungstelefone sind seit 8.April
geschaltet.

DasAngebot ist kostenlos* und offen für alle
Eltern, Jugendliche und Kinder aus dem
RheinPfalzKreis.
In Krisen, schwierigen Lebenslagen, Erzie
hungs und Alltagsfragen, Stress mit den El
tern…..
Täglich von 9 bis 19 Uhr (auch am Wochenende
und an Feiertagen)
Für die Region Süd des RheinPfalzKreises
(VGRömerbergDudenhofen, BöhlIggelheim,
Schifferstadt, VG Rheinauen):
Kinder Und Jugendtelefon 0157/34538049
Elterntelefon 0157/34538051

Für die Region Nord des RheinPfalzKreises
(Limburgerhof, Mutterstadt, VG Dannstadt
Schauernheim, VG Maxdorf, VG Lambsheim
Heßheim, BobenheimRoxheim):
Kinder/Jugend/Elterntelefon 0151/59063564

*es können die je nach Netzbetreiber üblichen
Verbindungsgebühren anfallen

Wir sind für Sie da!

RheinPfalzKreis. Der Se
niorenbeirat des Rhein
PfalzKreises setzt sich für
die Wahrung der Interes
sen der älteren Einwohne
rinnen und Einwohner im
Landkreis ein.

Themen, die ältere Men
schenimKreisbewegen,wie
beispielsweise Altersarmut,
Leben im Alter, Nahverkehr,
Bürgerbusse und natürlich
eine „Sorgende Gemein
schaft“ im sozialen Umfeld,
stehen aktuell auf der Agen
dadesneuenKreissenioren
beirates. Auch Medienkom
petenz ist ein Thema für die

Seniorenbeirat des
RheinPfalzKreises

Senioren. Die verschiede
nenAnliegenderSeniorenim
Kreis werden sehr ernst ge
nommen. Die Seniorenver
tretung ist sehr gut mit den
örtlichen Gemeinden und
Gremien vernetzt, so dass
die vielfältigen Themenbe
reiche zusammen angegan
gen und bearbeitet werden
können.

Der Seniorenbeirat trägt
Wünsche und Anregungen
an den Kreistag, seine Aus
schüsseundandieKreisver
waltungheran.DerBeiratsoll
auch die Senioren zur akti
venMitarbeit inallenLebens

bereichen anregen.
BürgerinnenundBürgerkön
nen sich bei Problemen –
oder auch zur Beratung –
gerne an die Kontaktstelle
des Seniorenbüros wenden:

Wir sind für Sie da!
SENiORENBÜRO
RheinPfalzKreis
Kreisverwaltung
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
Tel: 0621 5909 5480
Di und Do unter
0621 5909 – 5480
www.seniorenrheinpfalz
kreis.de
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Bianca Staßen, Erste Kreisbeigeordnete (unten) und der Leiter
der Abteilung Soziales, Senioren und Betreuungen, Andreas
Straßner (oben links) mit den Mitgliedern des Seniorenbeirates
(Das Bild entstand Anfang Februar 2020, vor den Abstandsrege
lungen der CoronaPandemie)



QualifizierteAusbildung mit Zukunftsperspektiven

Ludwigshafen: Wie in den vergangenen Jahren hat die Kreisver
waltung RheinPfalzKreis auch in diesem Jahr den ausgelernten
Auszubildenden mit der Übernahme
einen guten Start ins Berufsleben er
möglicht. Auch in den kommenden
Jahren ist dies das Ziel. Mit der Ein
stellung von 5 neuenAuszubildenden
in diesem Jahr befinden sich derzeit
rund 20 Nachwuchskräfte in derAus
bildung und für 2021 sind erneut viele
Einstellungen geplant.
DieAusbildung und dasArbeiten im Öffentlichen Dienst sind keine
Jobs wie alle anderen. Die Kommunalverwaltungen sorgen dafür,
dass das Gemeinwesen funktioniert und jeder seine Rechte und
Pflichten wahrnehmen kann. Rund 600 Mitarbeiter der Kreisver
waltung in Ludwigshafen sorgen dafür, dass Kinder betreut, Schu
len gebaut, Sozialleistungen ausgezahlt oder Autos angemeldet
werden. Damit die vielen Dienstleistungen auch zukünftig kompe
tenterbrachtwerdenkönnen,bildenwirunsereneigenenFachkräf
tenachwuchs aus. Neben der dualen Ausbildung zu Verwal
tungsfachangestellten bieten wir Abiturienten auch den dualen
BachelorStudiengang Verwaltung (im Beamtenverhältnis) an.
Ausbildung und Studium dauern jeweils drei Jahre. Euch erwartet
einequalifizierteAusbildung ineinergroßen,aberdennoch familiä
ren Verwaltung, interessanteAufgabengebiete und gute Zukunfts
perspektiven. DasArbeiten am PC und der Umgang mit Gesetzen
undVorschriftengehörengenausodazuwiedieBeratungvonBür
gern. Mitbringen solltet Ihr neben guten Zeugnissen vor allem gute
Umgangsformen,SpaßanselbstständigerArbeitundZuverlässig
keit.FürdiedualeAusbildung istdieMittlereReifenötig, fürdenBa
chelorstudiengang die Hochschul bzw. die Fachhochschulreife.

Vollständige Bewerbungsunterlagen
(Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse) per EMail an ausbil
dung@kvrpk.de oder an die Kreisverwaltung RheinPfalzKreis,
FrauBaum,Europaplatz5,67063Ludwigshafen.WeitereInforma
tionen zurAusbildung unter www.rheinpfalzkreis.de

Studieren mit Gehalt

Zuhause nicht sicher?
Lassen Sie sich helfen

Wo finde ich Hilfe? Wie
lässt sich Gewalt been
den?Die Antwort auf die
se Fragen ist gerade in
der CoronaKrise beson
ders wichtig. Betroffene
und Menschen im Umfeld
können auf der Website
www.stärkeralsge

walt.de Informationen
und Hilfe finden.

Jede dritte Frau in Deutsch
landerfährtstatistischgese
hen mindestens einmal in
ihrem Leben Gewalt. Auch
Männer sind betroffen. Das
kann sich nur ändern, wenn

sich die ganze Gesellschaft
gegen Gewalt einsetzt. Ge
meinsamsindwirstärkerals
Gewalt!
Die InitiativedesBundesmi
nisteriumsfürFamilie,Frau
en,SeniorenundJugend, in
der sich viele Hilfsorganisa
tionen zusammenge
schlossen haben, will errei
chen, dass

►mehr betroffene Frauen
und Männer Mut haben und
sich wehren, wenn sie von
körperlicher, sexueller oder
psychischer Gewalt betrof
fen sind,

►mehr Menschen im Um
feld von betroffenen Perso
nen hinsehen und ihnen
helfen,

►in der CoronaKrise mit
der Aktion „Zuhause nicht
sicher?“ alle Betroffenen
Hilfe finden, die zuhause
von Gewalt bedroht sind.

WANN, WENN NICHT JETZT!

RheinPfalzKreis. Corona hat
das Leben in Deutschland und
der ganzen Welt grundlegend
verändert.Frauensindvonden
wirtschaftlichen und sozialen
Kosten wesentlich stärker be
troffen.
Die Pandemie vergrößert alle
gleichstellungs und frauenpoliti
sche Probleme und Schieflagen.
Angesichts der existentiellen Kri
se wird deutlich, wie lebensbe
drohlich sich die über Jahre priva

Organisationen und
Verbände stellen Forderungen

tisierte und eingesparte öffentli
che soziale Infrastruktur und die
falschen Arbeitsbewertungen auf
den Lebensalltag von Frauen
auswirken.
Den Forderungen der Bundesar
beitsgemeinschaft kommunaler
Frauen und Gleichstellungsbe
auftragten und 19 weiteren Orga
nisationen schließen sich die
Gleichstellungsbeauftragten des
RheinPfalzKreises vollinhaltlich
an: WANN, WENN NICHT
JETZT! werden unsere frauen
und gleichstellungspolitischen
Forderungen anerkannt und um
gesetzt? Wir erwarten von Politik,
Arbeitgeber*innen und allen Ver
antwortungsträger*innen ein
ebenso mutiges, sachbezogenes
und schnelles Handeln wie jetzt in
der Zeit von Corona!
Die Forderungen der 20 bun
desweittätigenOrganisationen
und Verbände an Bundesregie

rung und Arbeitgeber sind un
ter anderem:
 FinanzielleAufwertung und

Verbesserung derArbeitsbedin
gungen in der Pflege, im
Gesundheitswesen, der
Erziehung und im Einzelhandel,

 Abschaffung der
Sonderregelungen für Minijobs,

 Rahmenbedingungen und
Arbeitszeiten, die es Eltern
ermöglichen, sich die
CareArbeit gerecht zu teilen,

 eine bedarfsgerechte und
flächendeckende Versorgung
mit Beratungsstellen und
Gewaltschutzeinrichtungen.

Bahnen, Busse und Ruftaxen

RheinPfalzKreis. Wie die
Kreisverwaltung mitteilt,
verkehrt der öffentliche
Personennahverkehr
(ÖPNV) inzwischen vom
üblichen Betriebsbeginn
bis etwa 20 Uhr wieder
nach dem gewohnten (vor
corona)Fahrplan.

Die Linienbusfahrten für die
Schüler verkehren seit dem
Wiederbeginn des Unter
richtsam04.Mai2020wieder
in vollem Umfang. Dazu
LandratKörner: “Wirhaben in
den Bussen zwischen 1/6
und ¼ der üblichen Schüler
zahl. Gleichwohl stellen wir
die gesamte Flotte zur Verfü
gung, um den Schülern Platz
zu geben. Bezüglich der
künftigen Erweiterung der in
den Schulen zu unterrichten

Tagsüber wieder im
normalen Fahrplan

denJahrgangsstufensindwir
mit den Schulen wie mit den
Busunternehmen im Ge
spräch.“

DerPlatz imBussollauchge
nutzt werden: Auf einem
Zweiersitz soll (fensterseitig)
nur ein Schüler Platz neh
men. Die Stehplätze sollen
über die gesamte Fahrzeug
länge abstandswahrend ein
genommen werden. Defi
nierte Abstandsregeln wie
auf der Straße gibt es im Bus
keine,daherbestehtdieMas
kenpflicht imÖPNV.

WanndieSpätfahrtenwieder
eingeführt werden, hängt von
denVorgabenzurKontaktbe
schränkung ab. Den Zeit
punkt kann gegenwärtig nie
mandvorhersagen.
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Vhs RheinPfalzKreis

Ludwigshafen. Seit dem 16.
April 2020 ist die Volkshoch
schule des RheinPfalzKrei
ses unter neuer Führung: Dr.
JulianeKerzelKohnübernahm
die Leitung der vhs, die seit
über einem Jahr nicht besetzt
war. Der Kreiskurier sprach mit
Frau Dr. KerzelKohn über ihre
neueAufgabe.

Frau Dr. KerzelKohn, Sie leiten
seit kurzem die vhs des Rhein
PfalzKreises. Würden Sie sich
bitte kurz selbst beschreiben?
Sichselbst zubeschreiben, ist im
mer etwas schwierig. Ich persön
lich lache sehr gern und freue
mich,wenndasmitanderenmög
lich ist. Ich scheue nicht vor Neu
em, Unbekanntem und Heraus
forderungen zurück: Ich mag es,
gefordert zu werden und neue
Wege zu finden, meinen Kopf an
zustrengen und nach Lösungen
zu suchen. Und wenn das im
Team gelingt, ist das besonders
motivierend.

WelcheErfahrungenhattenSie
zuvor mit der Erwachsenenbil
dung und wie kamen Sie zu der
vhsLeitung des RPK?
Erwachsenenbildung ist ein brei
tes Feld und nicht nur auf Volks
hochschulen beschränkt. Ich ha
be schon während meines Studi
ums freiberuflich in Museen gear
beitetundAusstellungenkuratiert.
Wenn ich eine Ausstellung plane,
muss ich immer mitdenken, wie

Dr. Juliane KerzelKohn ist die neue Leiterin

ich sie gestalten will, was ich wie
vermittelnmöchte.Dannkommen
dieFührungenhinzu,dienatürlich
die Besucher*innen ebenfalls
„mitnehmen“, interessieren oder
gar begeistern und „ganz neben
bei“ weiterbilden sollen.
Im Jahr 2000 habe ich ein Ge
denkstättenprojekt im Rahmen
derExpo2000geleitet,dasvoral
lem neue Wege in der Vermittlung
der NSVergangenheit aufzeigen
sollte. Als das Projekt zu Ende
war, habe ich in Recklinghausen
bei der Volkshochschule begon
nen und dort eine Stadtteilvolks
hochschule aufgebaut. Diese Ar
beit war letztlich so interessant,
dass ich nunmehr seit 18 Jahren
inVolkshochschulentätigbin–zu
letzt als Leiterin der vhs Aschaf
fenburg. Da mein Mann seit eini
gen Jahren in der Pfalz arbeitet,
sind wir froh, dass ich die Leitung
der vhs RheinPfalzKreis über
nehmenkonnte.Soistesmöglich,
wieder zusammenzuwohnen und
uns nicht nur am Wochenende zu
sehen.

Was zeichnet die vhs des RPK
aus?
Schon vor meinem Wechsel hat
mich sehr erfreut, dass unser
Landrat, Herr Körner, in seinem
Grußwort Bezug auf die Volks
hochschule im Kreis genommen
hat. Das zeigt mir, dass die vhs im
Kreis einen positiven Stellenwert
hat.
Zudemfinde icheswirklichbeein
druckend, wie die Kolleg*innen
die lange Zeit der Vakanz in der
vhsLeitung bewältigt haben. Das
ist eine große Leistung und ein
Zeichen für ein funktionierendes
Miteinander.Dasist immenswich
tig – denn wenn es mal schwierig

oder hektisch wird, ist ein gutes,
positives Miteinander eine große
Erleichterung. Die freundliche
Aufnahme durch die Kolleginnen
und Kollegen hat mich sehr ge
freut.
Die vhs RheinPfalzKreis hat
ähnlich wie „meine“ vorherige
Volkshochschule viele aktive Au
ßenstellen.Aber auch Volkshoch
schulen mit mehreren (Büro)
Standorten kenne ich bereits und
weiß, dass hier viel Koordination
erforderlichist.Zumaljedeörtliche
vhs ihre Besonderheiten hat, und
das ist wiederum für die Pro
grammarbeit sehr interessant.
Weiterhin aufgefallen ist mir, dass
die Kreisvolkshochschule viele
berufsbildende Maßnahmen
durchführt. Ich halte diesen Be
reich für sehr wichtig und für eine
ausbaufähige Zukunftsaufgabe.
Im Augenblick ist es etwas
schwierig, alle Besonderheiten
mitzubekommen,weilwiruns ja in
einem gewissen „Ruhemodus“
befinden, den die CoronaEin
schränkungen hervorgerufen ha
ben. Im Hintergrund läuft aller
dingsvielweiter:DieKolleg*innen
arbeiten derzeit an weiteren On
lineAngeboten. Gleichwohl nur
„online“ ist Volkshochschularbeit
nicht wirklich zufriedenstellend:
Wir brauchen den persönlichen
Austausch. Gerade für ältereTeil
nehmende ist neben dem „le
benslangen Lernen“ der direkte,
soziale Kontakt sehr wichtig. Den
kann ein Bildschirmbild nicht er
setzen. Daher versuchen wir eini
ge Veranstaltungen an die frische
Luft zu verlegen. Noch kann der
reguläreKursbetriebnichtstarten,
dafür sind die Auflagen zu um
fangreich, jedoch arbeiten wir an
den Umsetzungsmöglichkeiten.

HabenSieschonPläne,wasSie
künftig verändern wollen? Wo
liegen Ihre Schwerpunkte?
Bevormanetwasverändert,sollte
man schauen, wie alles abläuft.
Ich bin erst einmal selbst in der
Lernphase. Natürlich fallen mir
Dinge auf, die ich anders kennen
gelernt habe. Hier würde ich nach
und nach gern Impulse weiterge
ben. Ich freue mich dabei auf den
intensiven Austausch mit allen
Beteiligten.
Meine Schwerpunkte? Die Volks
hochschulensindstarkdurchZer
tifizierungen gefordert. Das kön
nen wahre Bürokratiemonster
werden. Ichmöchte,dasswireine
sehr gute Qualität abliefern – ver
waltungstechnisch und inhaltlich.
Das kann nur im Zusammenspiel
aller erfolgen. Dafür müssen die
Gegebenheiten z.B. bei den
Räumlichkeiten stimmen. Ich ha

be schon erlebt, dass Erwachse
ne auf Stühlchen für Erstklässler
kauern mussten, wir die Schulta
feln nicht beschreiben durften.
Das ist nicht gut für Kurse, die Er
wachsenen Wissen vermitteln
sollen:DasLernumfeld istebenso
wichtig für ein nachhaltiges Ler
nen wie gute Dozentinnen und
Dozenten.
Wichtig ist es mir, jüngere Ziel
gruppen anzusprechen. Die Ju
gendkunstschule ist dafür eine
wichtige Einrichtung. Da ich
schon Erfahrungen mit der Jun
gen vhs gemacht habe, hoffe ich,
das attraktive Angebot für den
„vhsNachwuchs“ weiterentwi
ckeln zu können. Andererseits
sind ältere Menschen mit ihren
besonderen Ansprüchen an Wei
terbildung ebenso wichtig. Aber
das macht eben das Besondere
der Volkshochschulen aus: Sie
bringen Menschen mit gleichen
Zielen zusammen, die sich sonst
nie begegnet wären...

Welche Angebote haben Sie
bereits selbst an einer vhs aus
probiert?
Ich habe Maschinenschreiben
und Computerkenntnisse (richti
ges Programmieren damals,
1989…) an der vhs gelernt. Ir
gendwannhabeichmichnochmit
Buchführung beschäftigt. Später
habe ich mich vor allem im berufli
chen Bereich weitergebildet:
Pressetexte schreiben, Konflikt
management , ich habe den Ab
schluss für interkulturelle Kom
munikation an der vhs gemacht
(Xpert Cultural Communication
Skills) und noch mehr.

Die Wurzeln der vhs reichen
weit zurück – warum ist diese
Form der Weiterbildung Ihrer
Meinungnachimmernochzeit
gemäß?
Unsere Welt ändert sich rasant.
Es ist für viele Menschen schwer,
Schritt zu halten. Die vhs hilft mit
ihrem Angebot, das sich sehr ak
tuell an die Bedürfnisse anpasst,
bei diesem Tempo denAnschluss
zu behalten. Wir sehen das im
Moment, da die Volkshochschu
len aufgrund der Pandemie mit
tels der vhs.cloud und des vhs
Lernportals ganz schnell online
Angebote ermöglicht haben. Um
die erforderlichen digitalen Kom
petenzen zu erhalten, gab es
ebensozügigdieentsprechenden
Einführungen, um dieAngebote –
bis hin zu Deutschkursen  nutzen
zukönnen.Sowarbinnenkürzes
ter Zeit „ELearning“ möglich –
und viele Teilnehmende haben
sich auf diese Form und Heraus

forderung eingelassen. Hut ab!
Außerdem sticht die Volkshoch
schuleals„Allrounder“hervor:Alle
Bereichewerdenabgedeckt:Poli
tische Bildung, Kreative/gestalte
rische Bildung, Sprachen, schuli
sche und berufliche Bildung, Ge
sundheitsbildung…Wosonstgibt
es im Nahbereich zu erschwingli
chenGebühreneinsolchvielseiti
ges und niveauvolles pädagogi
sches Gesamtangebot – getra
gen von vielen engagierten Kräf
ten?!?

Sie haben die Leitung der vhs
mitten in der CoronaKrise
übernommen, inderzurzeitalle
Kurse ausfallen – keine leichte
Zeit! Werden diese Kurse im
nächsten Programm wieder
holt? Wie geht die vhs künftig
mit der Situation um?
Erst einmal werden wir schauen,
welche Kurse in der immer noch
akuten Gefährdungssituation
weitergeführt werden können.
WeilwirdieEntwicklungnicht vor
aussagen können, werden wir im
Juni kein gedrucktes Programm
veröffentlichen. Die Angebote
sind (weiterhin) online zu finden
undwerdenörtlichzumBeispiel in
den Amtsblättern beworben wer
den.
Wir möchten, dass die Teilneh
mendensichbeiunssicher fühlen
undvorOrtmitFreudelernenkön
nen.Diesmöchtenwir füralleKur
segewährleistenunddaher lieber
etwas vorsichtiger agieren. Die
Kurse werden natürlich, wenn es
möglich ist, wiederholt, bzw.  z.B.
bei den Sprachkursen  weiterge
führt.

Apropos nächstes Programm
– Wie gefällt Ihnen das Pro
gramm der vhs RheinPfalz
Kreis? Werden Sie Änderun
gen vornehmen oder neue Ide
en einbringen?
Das Programm der vhs Rhein
PfalzKreis ist sehr vielseitig und
beinhaltet Angebote, die ich vor
her bei keiner anderen vhs gese
hen habe. Aber das ist, wie eben
gesagt, das Besondere an einer
Volkshochschule:SiekannihrAn
gebot passgenau auf lokale Be
darfe und Bedürfnisse abstim
men. Daher muss ich persönlich
diese lokalen Besonderheiten
erst einmal kennenlernen, bevor
ich weitere Ideen einbringe. Da
rauf freue ich mich.

VielenDankfürdasGesprächund
weiterhin viel Freude und Enga
gement in Ihrem neuen Aufga
benbereich!
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Kultur im RheinPfalzKreis

RheinPfalzKreis. Aufgrund
der CoronaPandemie sind
auch kulturelle Veranstaltun
gen in RheinlandPfalz teilwei
se noch verboten und werden
unter bestimmten Auflagen
langsamwiedergeöffnet.Aber
auch in der CoronaZeit brau
chen Kulturinteressierte nicht
auf „Kultur im Kreis“ zu ver
zichten.

Ersatzprogramm im Internet
VieleKünstlerinnenundKünstler,
die das Kulturbüro des Landkrei
ses für Veranstaltungen im Früh
jahr engagiert hatte, haben extra
für die Bürgerinnen und Bürger
kleine Videos gedreht, die zwar
kein „LifeErsatz“ sind, aber den
noch den Alltag versüßen kön
nen. Natürlich werben die Künst
lerinnen und Künstler dadurch
auch für aufgeschobene Veran
staltungen imKreis.

Jannis Schreiner (DJ Olde) und
der Leiter des Kulturbüros des
RheinPfalzKreises, Paul Platz,
haben die Clips, die nur mit dem
Smartphone aber auch von ei

nem ProfiKameramann aufge
nommen wurden, bearbeitet.Auf
dem Vor und Abspann sind je
weils Landschaften aus dem
RheinPfalzKreis zu sehen. Die
verschiedenen Videos erhalten
Interessierte demnächst in unre
gelmäßigenAbständen über den
newsletter, der über die Home
page des RheinPfalzKreises im
Bereich Bildung&Kultur/Erlebnis
Kultur zu finden ist.

Die Videos der Künstlerinnen
undKünstlersindaufyoutube:
rheinpfalzkreiszusehen.

Verschoben auf 2021
AmateurTheaterpreis

Schappo
RheinPfalzKreis. Der Rhein
PfalzKreis richtet mit Unter
stützung der Sparkasse Vor
derpfalz alle zwei Jahre den
AmateurTheaterpreis
SCHAPPO aus. Der in diesem
Jahr geplante attraktive und
interessanteWettbewerbwird
aufgrund der Coronavirus
Pandemie um ein Jahr ver
schoben.

Zum einen konnten etliche En
sembles keine Aufnahme ma
chen, weil sie nicht proben durf
ten. Sie konnten sich deshalb
nicht bewerben. Zum anderen
bleibt es fraglich, ob im Oktober

überhaupt wieder größere
Theaterveranstaltungen statt
finden können. Die voraussicht
lich neuen Termine sind jeweils
freitags und samstags, 15./16.
und 22./23. Oktober 2021 im
CarlBoschHaus in Maxdorf.

Mit dem Theaterpreis Schappo
wollen der RheinPfalzKreis
und die Sparkasse Vorderpfalz
den Stellenwert von Amateur
theatergruppenfürdaskulturelle
Angebot in der Metropolregion
RheinNeckar unterstreichen.
Die sehr vielfältige und lebendi
ge Amateurtheaterszene zeich
net sich durch ein hohes ehren
amtliches und soziales Engage
ment aus. Das gemeinsame
Spiel ist darauf angelegt, die
Kommunikation zwischen den
Menschen zu intensivieren und
den Dialog zwischen den Gene
rationen durch das Spiel zu be
fördern. Unter den eingesende
ten Bewerbern wählt eine Fach
jury drei Ensembles aus, die ihr
Stück bei den Amateurtheater
tagen aufführen. Die Siegeren
sembles erhalten ein Preisgeld
von je 2.000 Euro, der Zuschau
erpreis hat eine Höhe von 1.000
Euro.

Alle weiteren Informationen sind
unter www.rheinpfalzkreis.de
unterderRubrikBildung&Kultur
zu finden.Auskünfte erteilt auch
der Leiter des Kulturbüros, Paul
Platz, unter 0621/5909 3520;
paul.platz@kvrpk.de.

RheinPfalzKreis. Der Rhein
PfalzKreis vergibt alle vier Jah
re den OttoDitscherPreis für
herausragende Leistungen auf
dem Gebiet der Buchillustrati
on. Der Preis ist mit 7.500 Euro
dotiert. Zusätzlich wird ein För
derpreis für jüngere Buchillust
ratoren unter 40 Jahren in Höhe
von 1.500 Euro vergeben. Land
rat Clemens Körner, der auch Vor
sitzenderderJuryist, lädtalleIllust
ratorinnen und Illustratoren zur
Teilnahme ein. Der OttoDitscher
PreisfürBuchillustrationistderein
zige Preis im deutschsprachigen
Raum im Bereich der Illustration
von Texten und genießt in der
Fachwelt hohes Ansehen. Regel
mäßig werden Einsendungen aus
ganz Europa eingereicht.
Interessierte Teilnehmerinnen und
Teilnehmer sind aufgefordert, min
destens drei und maximal fünf Il
lustrationen zu einem von drei vor
gegebenen Texten einzureichen.
Als zu illustrierende Werke stehen
zur Verfügung: „Die Vegetarierin“
von Han Kang, „Das Parfum“ von
Patrick Süskind und „Hand“, in:
Glückliche Liebe und andere Ge
dichte von Wislawa Szymborska.
Die Illustrationensollendabeiweit
gefasst sein und über den Text hi
nausweisen, das Atmosphärische
und Emotionale des Textes soll
künstlerisch erfasst und umge

OttoDitscherPreisfür
Buchillustration 2021

setzt werden. Eine namhafte Jury
von angesehenen Kunstexperten
aus ganz Deutschland wird im
Jahr 2021 die eingereichten Vor
schlägebewertenunddiePreisträ
gerin oder den Preisträger aus
wählen.
„Der OttoDitscherPreis ist ein an
gesehenerKunstpreis imdeutsch
sprachigen Raum. Die Kombinati
onvonTextundGrafikerfordertein
empfindsames Eintauchen in die
Aussageabsicht des Dichters.
Diese zu erfassen und mit großem
künstlerischem Können umzuset
zen, ist eine der außergewöhn
lichsten Herausforderungen in der
Kunstlandschaft.MitdemOttoDit
scherPreis für Buchillustration
deuten wir dieses traditionelle
Genre neu und haben es auf ei
nembesonderenNiveauetabliert“,
ermutigt Landrat Clemens Körner
zurTeilnahme am Wettbewerb.
Einsendeschluss für die einzurei
chenden Werke ist der 28. Januar
2021. Die Preisverleihung wird am
13. Juni 2021 stattfinden. Detail
lierte Ausschreibungsunterlagen
sind auf der Internetseite des
RheinPfalzKreises unter
http://www.rheinpfalz
kreis.de/kv_rpk/OttoDitscher
Preis/. Bei Fragen steht Paul Platz
unter 0621 5909 3520;
paul.platz@kvrpk.de zur Verfü
gung.

10449834_10_1
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Frei laufende Hunde während der Brut und Setzzeit:

RheinPfalzKreis. Sobald das
Frühjahr beginnt, sehen sich
die ehrenamtlichen Natur
schutzbeauftragten der Kreis

Gefährlich für Natur und Landschaft
verwaltung RheinPfalz Kreis
alljährlich mit dem Problem frei
laufender Hunde in Natur und
Landschaft konfrontiert. Be

sondere Schwerpunkte stellen
diesbezüglich das Natur
schutzgebiet „Sporen“ bei Bo
benheimRoxheim sowie das
Landschaftsschutzgebiet
„Heidewald“ im Raum Birken
heide/Maxdorf dar. Die auf un
verantwortliche Hundeführer
zurückgehenden Verstöße
schädigenjedochimmerweite
re Bereiche im RheinPfalz
Kreis erheblich.

Seit längerem schon stellen Orni
thologen im gesamten Landkreis
in erschreckendem Ausmaß Be
einträchtigung der Brut von Feld
lerchen, Rotkehlchen und Nachti
gallen fest. Diese Arten sind Bo
den und Heckenbrüter; denn die
NestersolcherTierebefindensich
aufebenerErdeoder inBodennä
he. Diese angeborene Nistplatz
wahl bringt einen erheblichen
Nachteil mit sich: Gelege und
Jungvögel sind von natürlichen
Feinden leicht zu finden.

In ungestörter Wildnis ist dies un
problematisch. Bedenklich wird
es jedoch für diese Vogelgruppe,
wenn im Außenbereich der Städ
te und Dörfer „unnatürliche“ Beu
tesucher wie nicht angeleinte
Hunde umherstreifen und dabei
Nester zerstören. Selten gewor
deneArten wie Ziegenmelker und
Wiesenpieper, die ohnehin nur

noch in geschützten Arealen vor
kommen, sind durch stöbernde
Hunde vielerorts so gut wie ver
schwunden.

AberauchReheundandereWild
tiere verenden auf qualvolle Wei
se: Nicht nur Bisse jagender Hun
de, auch die Flucht des Wildes
selbst birgt höchste Gefahr. Der
tödliche Ausgang ist geradezu
vorprogrammiert,wennderartpa
nisches Davonlaufen durch einen
Zaun aufgehalten wird. Von Hun
den gehetzt, verletzen sich Wild
tiere oft schwer. Sie können aber
auch auf eine Straße und vor das
nächsteAuto geraten. Dann kom
menzusätzlichMenschenlebenin
Gefahr. Spricht man Zeitgenos
senan,die indieserkritischenZeit
mit frei laufendenHundeninNatur
und Landschaft unterwegs sind,
behauptendiesehäufig,derHund
jage nicht, sondern spiele ledig
lich.

ImFrühjahrsindaberWildtieream
anfälligstenundamleichtestenzu
reißen:IndenMonatenMärz,April
undMai istdieGefahrfürWild,von
Hundengehetztunddabeigetötet
zu werden, rund dreimal so hoch
wie vonAugust bis November. Im
April ist regelmäßig die höchste
Zahl an gerissenen Rehen zu be
klagen.
Das liegt unter anderem daran,

dass die weiblichen Tiere hoch
trächtig sind und damit auch eine
leichtere Beute für streunende
Hunde darstellen als zu anderen
Jahreszeiten.

Hinzu kommt danach eine große
Zahl im Frühling geborener Jung
tiere, die allzu häufig Opfer unbe
aufsichtigter Hunde werden. Die
se können ihren angeborenen
Beutetrieb natürlich nicht unter
drücken.

DieKreisverwaltungwieauch ihre
Naturschutzbeauftragten appel
lieren daher an das Verantwor
tungsbewusstsein und die Ein
sicht der Hundehalter, gerade
währendderBrutundSetzzeit ih
re Tiere in Wald, Feld und Flur an
die Leine zu nehmen.

Zudem enthalten Natur oder
Landschaftsschutzverordnungen
sowie kommunale Gefahrenab
wehrverordnungendiesbezüglich
ohnehin ausdrückliche Anord
nungen. Hinweisschilder verdeut
lichen dies. Nichtbeachtung der
artiger Regelungen ist ordnungs
widrig und wird entsprechend ge
ahndet. Im RheinPfalzKreis bei
spielsweise finden deshalb stich
probenartig Kontrollen statt, auch
an den Wochenenden. Die Buß
gelderkönnenbiszu50.000€be
tragen.

Mähmaschinen im Einsatz

RheinPfalzKreis. Die Heu
ernte steht bevor. Das ist für
dieinWiesenabgelegtenReh
kitze eine gefährliche Zeit, die
oft tödlichendet.

Viele Muttertiere setzen Ende
Mai bis Ende Juni die Neugebo
ren,diedanneinenLiegeplatz im
hohenGrassuchen–perfektge
tarnt vor Raubtieren und für das
menschliche Auge. Der Instinkt
der Kitze führt bei Gefahr dazu,
dass die Tiere sich ducken und
bewegungslos im Gras verhar
ren (Drückverhalten). Durch die
ses Verhalten fallen sie leider oft
den Mähmaschinen während
der Heuernte zum Opfer und
werden zerstückelt oder liegen
schwerverletzt imGras.

Das Veterinäramt des Rhein
PfalzKreisesappelliertdaheran
die Landwirte, frühzeitig Vorkeh
rungenzumSchutzderRehkitze
zu ergreifen. Zum einen sollte

Gefährliche Zeit für Rehkitze
der Mähzeitpunkt so spät wie
möglich vorgenommen werden,
denn dann sei ein Großteil der
KitzebereitsmitdenMuttertieren
unterwegs und versteckt sich
nicht mehr im hohen Gras. Wei
terhin sollten sich die Landwirte
spätestens72StundenvorMäh
beginn mit den zuständigen Jä
gern (Jagdpächtern) in Verbin
dung setzen, die Wiesen im Vor
feld mit geeigneten Vorstehhun
den oder mit Drohnen absuchen
können.AuchdasAufstellenvon
Vogelscheuchen oder das Auf
hängen von Plastiktüten verhin
dert das Setzen der Jungtiere im
Feld.

Werden Mähmaschinen ohne
vorherige Schutzvorkehrungen
eingesetzt, so ist nach Tier
schutzrecht von einem vorsätzli
chen Verhalten des Landwirtes
auszugehen, denn diesem ist
die Gefahr für die Tiere bekannt.
Wird deren Tod hierdurch „billi

gend in Kauf genommen“, so
liegt ein vorsätzliches Verhalten
vor, das einen Straftatbestand
nach §17 Nr. 1 Tierschutzgesetz
darstellt, der mit Geld bis hin zu
Freiheitsstrafen geahndet wer

den kann, da niemand einem
Tier ohne vernünftigen Grund
Schmerzen, Leiden oder Schä
den bis hin zum größten Scha
den–demTodzufügendarf.

Durch umsichtiges Handeln und
das rechtzeitige Einleiten von
Schutzmaßnahmen kann die
Zahl schwerer Mähunfälle deut
lich reduziertwerden.
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Einen alten Baum verpflanzt man nicht?

Maxdorf. Für den Neubau
der Realschule plus in Bo
benheimRoxheim musste
eine Baufläche freigemacht
werden und die dort vorhan
denen Bäume mussten wei
chen. Die Realschule plus in
Maxdorf brauchte dafür im
Gegenzug zeitgleich Mög
lichkeiten für Beschattun
gen des Schulhofes und hat
für die Gestaltung bereits
Vorschlägeunterbreitet.

Geht doch! Verpflanzung von vier Bäumen

Für Verschattungsmaßnah
men im Schulhof der Real
schule plus Maxdorf waren ur
sprünglich drei Sonnensegel
vorgesehen. Die Kosten für ein
Segel hätten sich auf 16.500
Euro, plus Montagearbeiten,
belaufen. Glücklicherweise
kam die Kreisverwaltung auf
dieIdee,eineVerpflanzungder
zuweichendenBäumeausBo
benheimRoxheimzuüberprü
fen. Die Verpflanzung von vier
Bäumen würden lediglich ins

gesamt 12.000 Euro kosten
und würden sogar noch die
Baumfällungskosten einspa
ren. Zudem beeinflussen die
Bäume auch das Mikroklima
des Schulhofes mehr als posi
tiv. Die Überprüfung ergab,
dass sich einige der Bäume für
eine erfolgreiche Verpflanzung
durchaus eignen würden. Aus
Gründen der Wirtschaftlichkeit
und des Klimaschutzes hat
man sich dann zu dem Schritt
derVerpflanzungentschieden.

Ein Baum war schon zu groß,
zwei andere hatten zu kurze
Stämme oder waren beschä
digt. Aber eine Säuleneiche
konnte im Osten des Schul
hofes von BobenheimRox
heim ausgewählt werden. Als
Kompensation wurden vorbe
reitende Maßnahmen für die
NeugestaltungdesSchulhofes
West vorgezogen und drei
BäumeaufdiesemTeilgelände
ausgewählt. Insgesamt wur

den somit 4 Bäume ausge
sucht,dieeinneuesZuhausein
Maxdorf findensollten.

DieFa.WildeausGerlingenbei
Stuttgart hat mit einem großen
hydraulischen Spaten die Bäu
me ausgehoben und die Ver
pflanzungen in den zuvor aus
gehobenen Bereich im Schul
hof der Realschule plus Max
dorf durchgeführt. Die Kreis
verwaltung hat die Gesamt
maßnahmen koordiniert. Die
Bäume müssen nun drei Jahre
gepflegt und regelmäßig ge
gossen werden. Für deren
Durchführung hat sich das
Hausmeisterteam dankens
werterweise bereiterklärt.
Wenn auch die Schülerschaft
rücksichtsvoll mit den noch
empfindlichen Bäumen um
geht, wird die Schule noch lan
geeineangenehmeundnatür
liche Beschattung in ihrem
Schulhofhaben.

Auch für die Kreisverwaltung
stellt die Großbaumverpflan
zung zukünftig eine Option dar
 um für die Gestaltung von
Schulhöfen schnelle Ergebnis
se zu erzielen, die wie in die
sem Fall eine technische Lö
sungersetzenkönnen.

Der RheinPfalzKreis radelt wieder für ein gutes Klima!

RheinPfalzKreis. Auch in die
sem Jahr beteiligt sich der
RheinPfalzKreis wieder an
der KlimaBündnisKampagne
STADTRADELN. Vom 30.08. 
19.09.2020 können alle Bürger
undBürgerinnen,dieimRhein
PfalzKreis leben oder arbeiten
bei der Kampagne STADTRA
DELN des KlimaBündnis mit
machen und möglichst viele
Radkilometer sammeln. An
melden können sich Interes
sierte schon jetzt unter
https://www.stadtra
deln.de/rheinpfalzkreis

STADTRADELN geht in die nächste Runde

Die CoronaPandemie hat all un
sere Leben massiv beeinträch
tigt. Aber das Fahrrad gehört
auch nach Ansicht des Bundes
gesundheitsministeriums zu den
sicherstenVerkehrsmitteln fürdie
verbleibenden unvermeidlichen
Wege. Es ist die besteAlternative
zum ÖPNV und in vielen Fällen
demAuto vorzuziehen. Um Men
schenansammlungen und unnö
tige Kontakte durch die Stadt
radel Kampagne zu vermeiden,
wird es jedoch keine öffentlichen
Veranstaltungen,wiebspw.Eröff
nungs oderAbschlussveranstal
tungen, sowie keine von den

Kommunen organisierte Fahr
radtourengeben.

Mit dem Fahrrad zu fahren ist da
her mehr denn je gut für Ihre Ge
sundheit und nebenbei leisten
SieeinenaktivenBeitragzumKli
maschutz – eine absolute Win
WinSituation! Denn etwa ein
Fünftel der klimaschädlichen
KohlendioxidEmissionen in
Deutschland entstehen im Ver
kehr, sogar ein Viertel der CO2
Emissionen des gesamten Ver
kehrs verursacht der Innerorts
verkehr. Wenn circa 30 Prozent
der Kurzstrecken bis sechs Kilo
meter in den Innenstädten mit
dem Fahrrad statt mit dem Auto
gefahren werden, ließen sich et
wa7,5MillionenTonnenCO2ver
meiden.

Daher wollen wir Sie mit der
STADTRADELN Kampagne mo
tivieren vermehrt das Fahrrad zu
nutzen. Jede Person im Rhein
PfalzKreis kann ein STADTRA
DELNTeamgründenbzw.einem

beitreten, um beim Wettbewerb
teilzunehmen. Dabei sollten die
Radelndensooftwiemöglichdas
Fahrrad privat und beruflich nut
zen.

Herr Landrat Körner hofft auf eine
rege Teilnahme aller Bürger und
Bürgerinnen beim STADTRA

DELN, um dadurch aktiv ein Zei
chen für mehr Klimaschutz und
mehr Radverkehrsförderung zu
setzen.

Mehr Informationenunter
stadtradeln.de/rheinpfalzkreis
facebook.com/stadtradeln
twitter.com/stadtradeln

10413464_20_2
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Einsetzen des großen Baumes mit dem hydraulischen Spaten
Wunderschönes Ergebnis der verpflanzten Bäume im Schulhof
der Realschule plus Maxdorf



VonAwieAktenordnerbisZwieZelte

RheinPfalzKreis. Ob Bio, oder
Restmüll, Papiertonne oder gel
ber Sack – Abfalltrennen gehört
längst in jedem Haushalt dazu.
Doch die Vielfalt an Entsorgungs
möglichkeitenmachtdasTrennen
nicht unbedingt leichter. Abhilfe
kann neben der Abfallfibel auch
das AbfallABC auf der Internet
seitedesEigenbetriebsAbfallwirt
schaft unter www.ebalu.de schaf
fen. Innerhalb der Rubrik Abfall
ABC findet sich so manches
Schlagwort mit dem richtigen Ent
sorgungsweg.
Und sollte der gesuchte Begriff
mal nicht dabei sein, steht das

Mülltrennung: Den
richtigenEimerfinden

Team des EBAServicecenters
gernemitRatundTatzurSeite. Ihr
Anliegen können Sie beim Team
des Kundenservices telefonisch
unter0621/59095555oderperE
Mail an info@ebalu.de platzieren.

Kontakt:
EigenbetriebAbfallwirtschaft
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
Tel. 0621/5909 5555
Fax 0621/5909 6230
Sprechzeiten ServiceCenter:
MoMi 8:00  16:00 Uhr
Do 8:00  17:30 Uhr
Fr 8:00  13:00 Uhr

Kernkraftwerk Philippsburg

Philippsburg. Jahrzehntelang
prägten sie den Blick von Rö
merberg aus über den Rhein
hinüber in Richtung Philipps
burg. Nun sind sie weg – die
beiden über 150 Meter hohen
Kühltürme des Kernkraftwer

Sichere Sprengung der Kühltürme

kes in Philippsburg. Sie wur
denam14.Mai2020gesprengt.
Der Betreiber des Meilers, der
Energieversorger EnBW, teilte
kurz nach der Sprengung mit,
dass der Abbruch jederzeit si
cherverlief.

Das Kernkraftwerk Philippsburg
(KKP) liegt gegenüber von Rö
merberg auf der badenwürttem
bergischen Seite auf einer Insel
im Rhein. Die EnBW hat dort bis
Ende 2019 mit einem Druckwas
serreaktor (Block 2) und bis 2011

zusätzlich mit einem Siedewas
serreaktor (Block1)Stromprodu
ziert.Block1ging1979 inBetrieb,
Block2dannimJahr1984. Insge
samt haben die beiden Anlagen
über 570 Milliarden Kilowattstun
den Strom erzeugt und gemein
sam rechnerisch mehr als vier
MillionenHaushalteversorgt.
Im April 2017 hat die EnBW vom
badenwürttembergischen Um
weltministerium die Genehmi
gung zur Stilllegung und zumAb
bau von Block 1 erhalten. Der
Rückbau der Anlage startete im
Mai 2017. Im Dezember 2019
folgte schließlich die entspre
chende Genehmigung für Block
2,sodassderRückbaudieserAn
lage im Lauf des Jahres 2020 be
ginnen kann. In ihrer aktuellen
Abschätzung geht die EnBW da
von aus, dass der Rückbau von
KKP 1 und KKP 2 jeweils etwa
zehn bis 15 Jahre dauern wird.
DiesbeziehtsichaufdieMaßnah
men, die im Geltungsbereich des
Atomrechts stattfinden. Nach der
Entlassung aus dem Atomrecht

werden beide Blöcke nur noch
konventionelle Industrieanlagen
sein. Über den Umgang mit ver
bliebenen Gebäuden – also z.B.
denAbriss oder die Nachnutzung
von Bürogebäuden – wird dann
entschieden.
Die aus jeweils 30.000 Tonnen
Stahl und Beton bestandenen
Kolosse werden Platz für eine
Folgenutzung des Kraftwerksge
ländes machen. Die Trans
netBWGesellschaft plant an der
Stelle den Bau eines Gleich
stromUmspannwerkes (Konver
ter), der den mit großen Über
landleitungen vom Norden in den
Süden herbeigeschaffte Strom
aus erneuerbaren Energien von
Gleich in Wechselstrom umwan
deln soll. Dieser Konverter wird
ein wichtiger Knotenpunkt für den
Stromtransport in die Region
sein.
Wegen der CoronavirusPande
mieunddererwartetenMengean
Schaulustigen war der Spreng
ungstermingeheimgehaltenwor
den.
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DasAbfallABCaufwww.ebalu.de

Sprengung der Kühltürme des KKW Philippsburg FOTO: ENBW



50 Jahre nach dem Finale um die Deutsche Fußballmeisterschaft

Altrip.DieAJugendTuSAltrip
1970 feiert sich 50 Jahre nach
der Endspielniederlage um
die Deutsche Fußballmeister
schaftam11.Juli2020inAltrip
selbst. Um die Leistung des
damaligen Vizemeisters rich
tig einzuordnen, sollte man
wissen,dassbis2020nurzwei
Mannschaften (1992 FCK;
2009 Mainz 05) aus dem Regi
onalverband Südwest, Deut
scher Meister werden konn
ten.

Diese AltriperJugendMann
schaft aus dem RheinPfalz
Kreis wurde Meister der Bezirks
klasse Nord Vorderpfalz und
dann Bezirksmeister. Man krön
te sich mit 2:1 n.V. gegen Wor
matia Worms zum Südwest
Meister und wurde danach Regi
onalmeister. Beim Qualifikati
onsspiel zur DJM in Hamburg,
besiegte man den SC Concordia
mit 6:2. Das Halbfinale bei der
DJM bestritt man gegen den da
mals aktuellen Deutschen Meis
terVfLBochum.Ein1:0Siegdes
TuSAltrip führte die jungen Fuß
baller ins BochumerFinale! Der
EndspielGegnerHertha03Zeh
lendorf erreichte das Finale nach
einem 0:0 durch Losentscheid
gegen Eintracht Frankfurt. Im Fi
nale führte TuS Altrip bereits mit
2:0 und verlor dennoch mit 2:3
Toren.

Zusammengestellt wurde diese
JugendMannschaft von Ger
hardHeid.
Trainer war Hermann Jöckel

Der Erfolg derAJugend des TuSAltrip

(Torwart des VfR Mannheim u.
DeutscherMeister1949).

Nachhaltig in Erinnerung bleibt,
dassManfredKaltzeineblitzsau
bere Karriere mit 581 BLSpielen
und 69 DFBLänderspielen ge
lang. Weitere BundesligaSpie
ler waren Reinhard Pfeiffer
(Schalke 04) und Dieter Rösel
(VfR Mannheim). Andere Sport
kameraden gingen zum SV Al
senborn oder spielten in der
1.AmateurligaSüdwest.
Über lange Zeit verfolgte die
Presse diese TuS AJugend bei
ihren Spielen und spricht immer
zuerst über „eine geschlossene
Mannschaftsleistung in der es
keinen Schwachpunkt auszu
machen galt!“ Gegen Bayern
München (5:4) schreibt man am
25.01.70: „Fußball aus dem
Lehrbuch“. ImArtikelHamburger
Morgenpost: „ die 1800 Zu
schauer waren von denAltripern
überrascht und begeistert! Die
Vorderpfälzer lieferten ein tem
poreichesSpiel vonhohemspie
lerischen Format“. Das Kicker
Sportmagazin schreibt: „TuS Al
trip zum Favoritenschreck er
klärt“ Die WAZ in Bochum zum
Halbfinale: man sprach von ei
nem vorweg genommenen End
spiel zwischen Titelverteidiger
Bochum und der „Wundermann
schaft“ aus dem 6000 Seelen
zählenden Dorf Altrip! WAZ am
13.07.70 in der Nachbetrach
tung: „die Wetten standen 10:1
für die Pfälzer als neuen Deut
schenMeister“

DasTeamTuSAltrip, alles Jungs
aus dem RheinPfalzKreis und
Ludwigshafen spielten in 58
Freundschaft und Pflichtspielen
exakt 42 mal in gleicher Aufstel
lung.
Mit ihrem routinierten Spiel, wa
ren die Mittelfeldstrategen Rösel
und Remelius meist die Taktge
ber.UnsereSturmKanonePfeif
fer, erzielte in dieser Saison 86
Tore. Oft unerwähnt Kurt Böhm,

dem zwei bemerkenswerte Tref
fer im Finale gegen Zehlendorf
gelangen. Dritter Stürmer war
Kurt Vanselow, der uns beim 1:0
Sieg gegen den VfL Bochum ins
Finale schoss. Die Abwehr war
einGarantdafür, dassunsereof
fensiven Kräfte sich entfalten
konnten. Im Tor wechselten sich
Huber und Scherreik ab. Recht
zeitig zu den Finalspielen gesell
te sich noch Detlef Gohlke zur
Mannschaft und kam in beiden

Begegnungen zum Einsatz. Die
offensiven Verteidiger Herbert
Stein und „Hannes“ Klüh erziel
ten fastdiegleicheToranzahlwie
das junge DFBAuswahlTalent
Dieter Bayer im Mittelfeld. Ein
Rudi Winterkorn war ein perfek
ter Vorstopper. Von Kaltz erfährt
man erst etwas aus der Zeitung,
je näher man dem Finale kam.
Erstmals wird der junge Manfred
Kaltz beim Regionalmeister

schaftspiel gegenTriererwähnt.
Ergänzungsspieler waren „Kalli“
Keller und Heinz Magura. Wer
ner Kempf stand beim Finale mit
auf dem Spielmeldebogen. Nie
wurde ein Spieler des Feldes
verwiesen oder schwer verletzt.
Spiele gegen acht BLNach
wuchsmannschaftenwurdennie
verloren, ebenso wie gegen die
Junioren aus Zürich und Bellin
zona. Hier durften sich auch wei
tere Ergänzungsspieler profilie

ren. Herrliche Reisen ins Ruhr
gebiet,Berlinund indieSchweiz,
gesponsert von der Familie Kel
ler, sorgten für bleibende Erinne
rungen.

Bei den Vorbereitungen zum
Treffen 2020 halfen viele Spieler,
diese Zeit mit alten Zeitungsarti
keln und Bildern aufleben zu las
sen. HansJürgen Klüh gestalte
te eine Broschüre, die lückenlos
das komplette Sportjahr der A
Jugenddokumentiert.
Durch Mithilfe vieler Geldgeber,
kann die AJugend TuS Altrip
1970 die FußballJugend des
Vereins unterstützen. 50 Jahre
nachdemFinale inBochumfreut
sich die fast komplette Truppe
auf dieses Wiedersehen.Am 11.
Juli 2020 will man sich nach ei
neminternenMittagessen imAlt
riper Clubhaus ab 16 Uhr mit
Freunden und Altripern auf dem
Sportplatz treffen! (Text und Bil
der:HansJürgenKlüh)
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Techn. Leiter G. Heid, Trainer Jöckel, Winterkorn, Böhm, Becker, Becht, Pfeiffer, Kaltz, Stein, D. Remelius, H. Keller, Klüh, Masseur Bauer.
Kniend: Moosburger, Rösel, KL. Keller, Scherreik, Huber, Bayer, Vanselow, H. Magura
Es fehlen: Gohlke, Kempf, Fränkle, Nyari, Fußer
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